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Slertehzähr. Abonneutents

Preis für Halle und unſere
unmitteldaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen.
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fur Stadt

In der Expedition des Couriers.

Durch die K, Poft Anſtakten
im Reg Bezirk Merſeburg,

Aſchersleben: 2 22 Sgr. In
alen andern Orten 27 2 Sgr.

in Nordhauſen, HalberC r O u V C P. ſtadt, Qued linburg und

Zeitung

und Land.

edatcean C. G. chwetſhrn)

Vr. 154. Halle, Mittwoch den 5. Juli 1837.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland-
Berlin, d. 3. Juli. Jhre Königl. Hoheiten

der Prinz und die Prinzeſſin Albrecht ſind
nach dem Haag abgereiſt.

Hannover, d. 29. Juni. Geſtern war der
denkwürdige Tag, an welchem Se. Majeſtät Ernſt
Auguſt, König von Hannover, in der Hauptſtadt
des Landes Seiner Väter anlangte, um den Thron
zu beſteigen, von welchem, wie von der Regierung

des maächtigſten (7) Reichs der Erde, der Rathſchluß
der Vorſehung Seinen erhabenen Bruder, den allge-
liebten Wilhelm IV. abberief. Die Verehrung und
Liebe, welche die Hannoveraner von jeher ihren ange-
ſtammten Regenten bewieſen kam auch dieſem Koöni-
ge entgegen und wird Jhm um ſo ſicherer gewidmet
bleiben, je ſegensreicher das Glück ſich offenbaren
wird, im eigenen Lande den König zu beſitzen. Se.
Majeſtöt hatten vorgeſtern, durch Holland kommend,
bei Nordhorn im Bentheimſchen den Boden Jhres
Königreichs betreten und waren über Lingen Nachts
zu Osnabruck eingetroffen. Ueber den Empfang des
Königs in dieſem Theile des Landes fehlen uns noch
die näheren Nachrichten wir wiſſen nur, daß er feſt
lich und herzlich war. Am 28. Morgens verließen
Se. Maj. Osnabrück und bald darauf auch wieder das
Gebiet Jhres Reichs, um über Minden, Buückeburg
und Nenndorf der Hauptſtadt zuzueilen. An der

Sranze drei Meilen von hier wurden Seine Maje-
ſtät von dem Landdroſten der Provinz und den Beam-
ten des Graänzamts Wennigſen empfangen deren An
reden der König aufs huldreichſte erwiderte. Von
nun an führte Seine Majeſtät der Weg durch die
kaum unterbrochenen Reihen Jhrer von allen Dorfern
der Umgegend herbeigeſtrömten jubelnden Unterthanen.
Die Eskorte der Garde du Korps hatten Seine Ma-
jeſtät zurückgelaſſen. Auf Signale durch die aufge

ſtellten Fahnenträger verkundigte bald der Donner
des auf dem Walle aufgeſtellten Geſchutzes die Annä-
herung des Königs an die Hauptſtadt. Kurz vor 6
Uhr langten Seine Majeſtät im Reiſewagen, an Jh
rer Seite der Oberſtallmeiſter Graf von Kielmanns
egge, begleitet von einer Anzahl Buürger zu Pferde,
am Eingange der Calenberger Straße an, wo eine
Ehrenpforte errichtet war, und der verſammelte Ma-
gißrat Seine Majeſtät erwartete. Der Stadt Direk-
tor empfing den König Namens der Stadt mit einer
Anrede und Ueberreichung der Schluſſel der Stadt
auf einem ſeidenen Kiſſen. Der König nahm die Ver-
ſicherung unwandelbarer Treue der Stadt gegen die
geheiligte Perſon Allerhöchſtihrer Majeſtät mit der
huidreichſten. Beifalls- Bezeugung auf und geruhte
zu erwiedern: Sie kennen Meine Liebe zu dieſem
Lande und dieſer Stadt, wo Jch Meine Jugend ver
lebte; der Vorſehung hat es gefallen, Mich auf den
Thron Meiner Vater zu berufen ich werde den Han-
noveranern ein gerechter und gnädiger König ſein.
Ein begeiſtertes Lebehoch folgte dieſen herzlichen Wor-
ten. Langſam ſetzten nun Se. Majeſtät den Weg in
die Stadt fort durch das in Linie aufgeſtellte Militair
und die dicht gedrängte Bevölkerung, welche gleich der
die Fenſter der Häuſer füllenden ſchönen Welt mit
Jubelruf und Schwenken der Hüte und Tücher den
König begrüßte. Am Fuürſtenhofe beim Ausſteigen
aus dem Wagen wurden Se. Majeſtät von dem Her
zoge und dem Prinzen George von Cambridge
KK. HH. empfangen. Aufs tiefſte gerührt ſtürzten
die Durchlauchtigſten Bruder einander in die Arme.
Es war ein ergreifender Moment. Der Jubel des
Volk- erneuerte ſich als Seine Majeſtät am Fenſter
des Palaſtes erſchienen, und uüber eine Stunde waährte
es bis der Platz und die naheliegenden Straßen auf
hörten, der Schauplatz der lebendigſten und freudi
ſten Bewegung zu ſein. Nachdem Seine Majeſtät
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die ehrerbietige Bewillkommnung der Herren Miniſter
und der Hofchargen entgegengenommen kehrten Jhre
KK. HH. der Herzog und der Prinz von Cambridge
nach dem Garten Palais zu Montbrillant zuruck, und
bald nachher begaben Seine Majeſtät Sich ebendahin,
um im Kreiſe der Herzoglichen Familie das Mittags-
mahl einzunehmen. Von 9 Uhr an war ganz Han
nover bis in die kleinſten Gaſſen glänzend erleuchtet,
und bis Mitternacht wogte in den tagbellen Straßen
die durch den Beſitz ihres Königs beglückte Bevölke
rung.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Juni. Jhre Majeſtät die re

gierende Königin kam am Sonnabend von Kenſington
wieder nach dem St. James-Palaſt, um die Gluck-
wunſch- Adreſſe der Stadt London entgegenzunehmen.
Zu einigen Bemerkungen hat der Kondolenz Beſuch
Veranlaſſung gegeben, welcher geſtern von der Koöni-
gin, in Begleitung ihrer Mutter, der verwittweten
Königin in Windſor abgeſtattet worden iſt. Der Be
ſuch dauerte langer als eine Stunde, und gab, wie
die Tory-Blatter erzählen, nicht nur zu einem ſehr
rührenden Empfang der Königin von Seiten der Ge
mablin des verſtorbenen Monarchen Anlaß, ſondern
wurde auch von dieſer Letzteren benutzt, um der Erſte-
ren mehrere Ermahnungen des verſtorbenen Königs an
ſeine Nachfolggin mitzutheilen, welche, wie jene
Blätter verſichern, ſehr gute Aufnahme gefunden ha-
ben. Dagegen berichtet ein Korreſpondent des Cou-
rier, daß der Beſuch der Königin nicht nur, weil er
faſt ganz unerwartet gekommen, ſondern auch, weil
er ſehr plötzlich beendet worden ſei, Auffallen erregt
habe. Heute hielt die regierende Königin eine glän
zende Cour im Palaſte zu Kenſington und empfing die
Adreſſe des Unterhauſes auch wurden Jhrer Majeſtät
die beglaubigten Botſchafter und Geſandten vorge-
ſtellt; der franzöſiſche Botſchafter uüberreichte ſein
neues Beglaubſgungs Schreiben. Graf von Dur-
ham erhielt von Jhrer Majeſtät den Ritterſchlag und
wurde mit dem Großkreuz des militairiſchen Bath-
Ordens bekleidet.
Die Königin iſt jetzt zunachſt damit beſchaftigt,
ihren Hofſtaat zu ordnen, der unter die Leitung der
Herzogin von Sutherland, als Ober Hofmeiſterin,
geſtellt worden iſt. Die Marquiſe von Lansdowne
hat das Amt und merkwürdiger Weiſe auch den Titel
eines Groom of the stole erhalten (etwa gleichbedeu-
tend mit dem Amte eines Grand Maitre de la Gar-
derobe, da das Wort stole [Stola] zur Bezeichnung
der Garderobe des Königs gebraucht wird) die Mar-
quiſe von Taviſtock, Gemahlin des älteſten Bruders
von Lord John Ruſſell, die Gräfin von Charlemont
und die Gräfin Minto ſind Kammer Oamen gewor-
den. Zu Ehren Fraulein ſind ernannt: Miß Pitt,
eine Tochter des Lord Rivers, und Mis Murray, die
Tochter des Biſchofs von Rocheſter. Der Courier
bemerkt über dieſe Ernennungen, ſie wurden dem Vu-
blikum gewiß höchſt erfreulich ſein, da ſie die junge
Königin mit hoher moraliſcher Wurde umgäben und
ihrer Hofhaltung einen ſo ausgezeichneten Charakter

verliehen, wie ihn Englands Mutter und Tochter nur
wünſchen könnten. Auch die Times hat gegen keine
dieſer Ernennungen etwas einzuwenden, inſofern es
ſich um die perſönlichen Verdienſte und Eigenſchaften
der beförderten Oamen handelt. „Die Herzogin von
Sutherland“, ſagt das genannte Blatt, hat ſich
ſtets einen achtbaren Ruf bewahrt, obgleich ihr alle
Verführungen der Welt zu Gebote ſtehen. Eben ſo
läßt ſich in keinem Stande eine klügere und muſter
baftere Frau denken, als die Marquiſe von Lans-
downe.

Am 23. iſt die Königin unter großen Feierlichkeiten
zu Dublin proklamirt worden. An demſelben Tage
reiſte der Lord Lieutenant von Jrland, Graf Mul-
grave, von Dublin nach London ab, um, wie dies
bei einer Thron Erledigung üblich iſt, dem neuen
Souverain das Staatsſiegel von Jrland zu überrei
chen und durch Zurückerhaltung deſſelben in ſeinem
Amte beſtätigt zu werden.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Perpignan,

d. 26. Juni.) Am 21. Junt hat der Prätendent Don
Karlos zwiſchen Cardona und Manreſa die Suria
paſſirt. Der königl. General de Meer iſt mit ſei-
ner Armee in vier Kolonnen von Cervera aufgebro-
chen er hat ſich nach Jgualada und Calaf zu gewen-
det. Eroles hielt am 25. Juni die Ortſchaften in
der Umgegend von Seo d'Urgel mit 1200 Mann be-
ſetzt. Oſorio iſt mit (geſchlagenen) Truppen noch
zu Puycerda.

Zu Barcellona war nach Briefen vom 19.
Juni alles ruhig. Die Munizjpalität iſt renovirt wor-
den; ſie beſteht aus 6 Alkaden, 24 Regidoren und
5 Prokuratoren- Syndikern. Her Karliſtenchef Ca
brera hat, ehe er nach Aragonien abging, Karliſten
Guerillas in der ganzen Bergkette, die Valencia um
gibt, organiſirt ſie ſtreifen von Murviedro bis Turis.
wwoawaamaaaaaaaow—nunwww v

Kunſt-Nachricht.
Donnerstag den 6. Jul. wird Hr. M. D. Schmidt

im Locale des Schauſpielhauſes eine große Concert Auf-
führung der tragiſchen Oper: Iphigenia in Tauris
vom Ritter Gluck veranſtaiten; die Sopran-
Partie der Iphigenia wird Mad. Johanna Schmidt,
deren ſeelenvollen Geſang wir ſo lange entbehren muß-
ten, vortragen; die ſchwierige Baryton Partie des
Oreſt hat Herr Concertſänger Nauenburg über-
nommen, deſſen Leiſtung durch frühere Privatauffuh-
rungen der Oper ſchon allgemeine Anerkennung gefun
den hat. Herr Opernſänger Janſon wird die ge-
müthvolle und ſeiner Jndividualität durchaus zuſagende
Tenor- Partie des Pylades ausführen. Den Thoas
hat Herr von Lehmann, Mitglied des Rigaer Thea-
ters, gefälligſt übernommen. Die Chöre der Prieſte
rinnen und Scythen werden von den reſp. Mitgliedern
der Singacademie vorgetragen. Da dieſes wahr
haft großartige und unübertroffene Meiſterwerk Glucks
noch niemals in Halle mit vollſtändiger Orcheſterbeglei-



tung gehört wurde, ſo iſt ohne Zweifel eine rege Theil-
nahme von Seiten des kunſtliebenden Publikums zu er

warten. K. R.
Theater in Halle. t

(Schluß- Artikel.

Freitag, d. 30. Juni: Fidelio, große Oper in
2 Akten, Muſik von Beethoven. Wenn wir be-
denken daß dieſe ſchwierige Oper hier binnen 8 Tagen
einſtudirt iſt, ſo können wir mit der Aufführung wie
wohl ſie in manchen Parthieen nicht ganz anſprach,
nur zufrieden ſeyn. Dem. Hagedorn in der Rolle
des Fidelio war ſehr bei Stimme trotz der großen An
ſtrengung. Jhre Unſicherheit war bei der kurzen Zeit
des Einſtudirens zu entſchuldigen. Deſſen ungeachtet
gelangen ihr mehrere Momente ſehr glucklich, wie na-
mentlich ihre Parthie in der Erkennungsſcene im Fi-
nale des zweiten Akts. Dem. Berger (Marcelline)
war ſowohl im Geſange wie im Spiele gut. Herr
Janſon (Floreſtan) war ſehr brav. Die Tüchtigkeit
des Herrn Janſon iſt uns in der letzten Zeit immer mehr
ins Auge gefallen, ſo daß wir es nur wünſchen können,
ihn nächſten Herbſt unter der Geſellſchaft wieder zu fin-
den. Herr Kneiſel (Rocco) war ſehr ſicher er that
das Meiſte zum Gelingen der Enſemble-Stücke. Herr
Unzelmann (Pizarro) war gut; nur fehlt es Hrn.
Unzelmann an Kraft für die ſtarke Jnſtrumentirung.
Herr L. Bethmann (Fernando) und Herr Götze
(Jaquino) leiſteten das Jhrige. Herrn Bethmann
fehlt es an Stimme. Die Chöre waren gut und ſicher.
Das Orcheſter leiſtete, wenn man nur auf die kurze
Zeit des Einſtudirens Rückſicht nehmen will, alles Mög-
liche bis auf die ſchwierigen Hörnerparthieen, die ver-
unglückten.

Soweit die Vorſtellungen dieſes Sommers. Refe-
rent hält es nach allem Vorangegangenen nicht für nö-
thig, noch ein Urtheil über die Theater Geſellſchaft des
Herrn Bethmann im Allgemeinen abzugeben. Was
er uberhaupt an derſelben vermißt, iſt das Streben
nach höherer Ausbildung, welches nur bei einigen we-
nigen Mitgliedern, am meiſten noch in der Oper, zu
erkennen iſt. Da Referent nun keineswegs in den Ton
mit einſtimmen möchte, den der Verfaſſer des Berich-
tes über das Theater im hieſigen Wochenblatte ange-
ſtimmt hat, ſo wagt er die beſcheidene Vermuthung,
daß wohl bald ein Rückſchritt erfolgen könnte, wenn
die Einzelnen nicht genau auf ſich Acht geben und in
den Fällen, wo es noch mangelt, mit Eifer nach Beſſe
rem ſtreben. Was nun die vorangegangenen Theater
Recenſionen betrifft, ſo glaubt es Referent zur Genüge
an den Tag gelegt zu haben, daß er ſich eben ſo weit
von der frechen, verunglimpfenden Kritik mancher neue-
ren Theater Scribenten entfernt gehalten, wie von er
bärmlicher, alberner Lobhudelei. Es iſt aber überhaupt
um einen Theater Recenſenten ein ſchlimmes Ding.
Das Publikum, an ſich ſchon wie in Geſchmack und
Urtheil, ſo an Urtheilsvermögen geſpalten, ſieht dem
Recenſenten zu ſehr ins Handwerk hinein, als daß die-
ſer auch nur im Entfernteſten daran denken könnte et
was auch nur irgend allgemein Befriedigendes zu ſagen.

Referent iſt darum auch nicht im mindeſten böſe, und
weiß ſich ſehr wohl zu tröſten, wenn er bei den Kritiken
ſeiner Kritiken, die er ſo hin und wieder in eigner Per
ſon anhörte, mitunter übel wegkam; gefreut hat es
ihn aber, daß er doch bei den Meiſten und Gebildetſten
gerechte Billigung gefunden hat. Wie dem aber auch
ſey Referent iſt ſich bewußt, das, was er ſagte,
von ſo weniger Bedeutung es auch war, mit Wahrheit
und in geziemender Sprache geſagt zu haben und das
genügt ihm.

r g. r e re e
Familien- Nachrichten.

Todesanzeige.
Verwandten und Freunden geben wir die traurige

Nachricht von dem am 30. Juni erfolgten Ableben un
ſerer unvergeßlichen Gattin, Mutter und Großmutter,
der Frau Kantor Johanne Juſtine Burghardt,
geb. Loren z. Sie war dem Gatten eine liebende,
thätige und treue Hausfrau, den Kindern und Enkeln
eine zärtlich ſorgſame Mutter, den Armen aber eine
kräftige Stütze. Sie hat in ihrem langen Leben viel
des Freudigen, aber auch des Schmerzlichen mancher-
lei erfahren. Jmmer jedoch nahm ſie jenes mit ſtiller
Demuth, dieſes mit frommer Ergebung aus der Hand
deſſen an, den ſie ſtets aufrichtig verehrte. Ach, wie
gern hätten wir ſie noch bei uns behalten aber wir
klagen nicht; denn auch dort haben ſie drei ihr voran-
gegangene Töchter gewiß jauchzend empfangen.

Möge ihr mütterlicher Segen auf uns ruhen!
Beeſenſtedt, den 4. Juli 1837.

Die Hinterbliebenen.

An dem Sterbebette
des 20 jährigen Jünglings

Friedrich Schmelzer
aus Alberſtedt.

Horch! es klopft der Todesengel ſchreitet
Ernſt und ſchweigend durch der Freunde Reih'n!
Wem hat er das ſtille Bett bereitet
Wen führt er zum Schattenreiche ein?

Einen Freund entführt er meinen Armen,
Seinen Eltern den geliebten Sohn
Einer ſollt' an Mutterbruſt erwarmen:
Dieſen Einen raubt der Mächt'ge ſchon!

Ja ihr Eltern weinet Eure Thränen
Eurer Freude Blume iſt verblüht!
Heiß und ſchmerzlich iſt der Liebe Sehnen,
Wenn der Liebe Gegenſtand entflieht.

Aber laſſet Euren Muth nicht ſinken,
Hebet von dem Grab' die Blicke auf:
Dahin, wo die goldnen Sterne blinken,
Wo der Gute endete den Lauf.

Wo der ew'ge Vater ſeinen Kindern
Läßt des Himmels Glanz und Wonne ſehn,
Wo die ſeel'gen Freuden ſich nicht mindern;
Wiederſehen wird ſie noch erhöhn!

H. B.
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Bekanntmachungen

Auetio n.
Auf kunftigen

2. Auguſt 1837 Mittwoch von früh 9 Uhr an,
ſollen, von dem, vom verſtorbenen Nachbar Johann
Gottfried Seidel sen. in Groß -Gräfen-
dorf hinterlaſſenen, daſigen Nachbargute No. 11.

aus die ſämmtlichen, auf den zu dieſem Gute gehört
gen Feldgrundſtucken in daſiger Flur erbauten, auf dem
Halme ſtehenden Getreide und ſonſtigen Früchte, an
Ort und Stelle in der Flur ſelbſt,

ferner,
an demſelben Tage Nachmitttags von 8 Uhr an,

und
nach Befinden auch noch den Tag darauf von früh
9 Uhr an, in jenem Gate das ſämmtliche darin be
ſindliche Nachlaß Mobiliar, an Haus und Wirth-
ſchaſtsGeräthe, Leinenzeug und Betten Vieh und
Vorräthen, und ſonſt,

gegen ſofortige baare Zahlung in klingendem Preuß.
Cour., durch mich öffentlich an die Meiſtbietenden ver
kauft werden, wozu ich alle Kaufluſtige hiermit einlade.

Lauchſtädt, den 27. Juni 1837.
Förſter,

L. u. St. Ger.-Secr. u. Ger. Actuar,
als Commiſſar.

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich zweimat.
Eckert.

Aechter Nordhäuſer Kornbranntwein iſt im Gan
zen und einzeln billigſt zu haben bei C. Kutſcher in

Wettin.
Herren und Damen Ketten, ſo wie auch verſchie-

dene Gold und Silberwaaren empfiehlt
F. Ganſen, große Ulrichſtraße No. 56.

Bekanntmachung.
Der- Anſpänner Donath zu Löberitz hat eine

Quantität von 200,000 gute trockne Torfſteine ſtechen
laſſen, und verkauft das Tauſend zu 1 Thlr. 25 Sgr.

Die rähmiichſt bekannte
Kronenzahntinktur

des Hofzahnarzt Kneiſel in Berlin, iſt in der
Reichardtſchen Buchhandlung in Eisleben fur
1 Thlr. zu haben.
Anzeige fur Blumenfreunde und Garten-

beſitzer.
R. C. Affourtit, Blumiſt in Liſſe bei Har-

lem in Holland, macht ſeinen geehrten Geſchäfts und
Blamenfreunden hierdurch bekannt, daß das diesjäh
rige Verzeichniß von ſeinen auserleſenen ſchönen und
vielöltigen Blumenzwiebeln, welche im Monst Auguſt
fur das Leipziger Lager eintreffen, bereits erſchienen und
bei Herren Gebrüder Erckel in Leipzig unentgelt

Hofe parterre ein Logis von einer Stube, nebſt Kam-
wer und Kuche, an ein Paar rahige Leute, ſogleich
oder auch zu Michaelis zu vermiethen.

Wieſen Verpachtung. Die diesjährige Gras
nutzung der Gemeinde Wieſe zu Schlettau, ſoll
Sonvtags als den 9. Juli c., Nachmittags 3 Uhr,
unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Be
dingungen an den Meiſtbietenden an Ort und Stelle
verpachtet werden.

Schlettau, den 2. Juli 1837.
Der Richter Hoffmann.

Geſucht wird eine geſunde Amme, wo möglich vom
Lande, durch den Dr. Niemann in Wettin.

Ein noch gonz guter verdeckter, moderner in 4 Fe
dern hängender Katſchwagen, ſo auch 4 in gutem Zu
ſtande befindliche Räder, ſtehen zum Verkauf bei

Halle. Gebrüder Simon.Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchlermeiſter Kra
mer auf dem Strohhof No. 2052.

Kuünftigen Sonntag als den 9. d. M. ladet Jan

Ball ergebenſt ein
der Gaſtwirth Zorn in Salzmünde.

Texte zur morgenden Oper

2 o 2 r cIphigenia in Tauris
ſind in der Ermelerſchen Tavacks Niederlage am
Markt und in meiner Buchdruckerei fur 2 Sgr. zu ha-

ben. H. Ruff jun.Abonnement Parterrer Billette
fur das Theater in Lauchſtädt, ſind in der Erme
lerſchen Tabacks- Niederlage in Halle am Markt
fortwährend zu haben. C. Kittzing.

Donnerstag den 6. Junt iſt Gelegenheit nach Mer
ſeburg zur großen Parade, wobei der Kronprinz zu
gegen iſt, bei Eckert am Klausthor.

Ein ſunger Menſch, der die Bäcker Profeſſion er
lernen will, kann gleich in die Lehre treter, Mühlgaſſe
No. 1037.

Beſten ger. Rhein-Lachs empfing die Riſel
ſche Handlung.

Reiſe-Pfeifen
empfiehlt zu ſoliden Preiſen

G. A. Pfautſch,
Alter Markt No. 493.

e

Einen Lehrung ſucht
G. A. Pfautſch, Horndrechsler.
Concert Anzeige.

Donnerstag d. 6. d. M., findet die Aufführung
der Oper: Iphigenia in Tauris im Locale des Schau
ſpielhauſes ſtätt.

Die bereits ſubſcribirten Billets gelten für das Par
quet und die übrigen Logen. Alles Nähere beſagt der

Anſchlagzettel. Georg Schmidt.
Heuce, den 5. Juli, Concert im Fürſtenthal. U
ter Anderem wird der Grenadiermarſch mit Variationen

vorgetragen. Vereinigtes Stadt muſikchor,
Beilage
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die in der hieſigen Vorſtadt Neumarkt belegene
Königl. AmtsZiegelei, welche am 15. November 1837
pachtlos wird beſtehend

a) in den vorhandenen Fabrikations, Wohn und
WirthſchaftsGebäuden nebſt dem Königl. Jn
ventario an Ziegeiei- Geräthen nach der Jnven
tarien Urkunde vom 11. September 1824,
in 144 Ruthen Gröſeret, incl. 86 R. Damm
bei der Ziegelei, 89 R. Grabeland und 22[] R.

Goarten,
c) in zur Gewinnung der nöthigen Ziegelerde und

resp. zur Benutzung als Wieſewachs ſeit dem
Johte 1326. zur Ziegelei Pacht geſchlagenen
10 Morgen Amts Deputatwieſen,

ſol in dem am
16. Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhe,

in dem Konferenz Zimmer unſeres Collegii im hieſigen
Regierungs Gebäude von dem Departements Rath,
Regierungs Rath Fleiſchauer, abzuhaltenden Ter-
min zur Veräußerung im Wege der Licitation alterna-
üyve auf reinen Verkauf und auf Verkauf mit Vorbe-
halt eines DomainenZinſes ausgeboten und im Fall
hierbei die feſtgeſetzten Minima des Kaufgeldes nicht er
reicht werden würden in demſelben Termine anderweit
zur Verpachtung auf ſechs Jahre vom 15. November
d. J. ab, bis dahin 1843. im Wege der Licitation aus-
geſetzt werden.

Diejenigen welche bei dieſer Ausbietung zur resp.
Vetäußerung und zur angeblichen Verpachtung dieſer
Amts Ziegelzdi zu konkurriren beabſichtigen und resp.
erwerbungs und pachtfähig ſind, werden daher zum
Erſcheinen in dem gedachten Termin eingeladen und
können die Veräußerungs-Pläne, die jpeciellen Ver
äußerangsBedingungen, die Jnventarien Urkunde,
den bisherigen PachtContract, die neuen Pacht Be
dingungen und die allgemeinen Licitations Regeln in
der DomainenRegiſtrgtur unſeres Collegii während der
Deienſtſtunden täglich einſehen.

Merſeburg, den 28. Juni 1837.
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung fur die Ver

waltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten.
Schönwald.

In der Bekanntmachung vom 2. Juni c. die
Amortiſation mehrerer verloren gegangener Dokumente
betreffend, in Nr. 144. dieſes Blattes, iſt sub No. 1.
der Bekanntmachung aus einem Jrrthum angegeben,
daß die Witwe Chriſttane Dorothee Mäller
gedorne Berthold, das Kapital von 1500 Thlr. aus
der aufgebdotenen Schuld und Hypothekenverſchreibung
d. d. Halle den 15. et recogn. den 17. September
1831 und annectirten Hypothetenſcheines d. d. Halle
den 4. November 1831 sub hypotheca der Grund
ſtuücke des Occonom Guſtav Wilhelm Müller
hieſelbſt sub No. 52 des Hypothekenbuches des Halle
ſchen Stadtfeldes zu fordern gehabt habe.

54. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.

Dieſer Jrrthum in jener Bekanntmachung wird da

her hierdurch dahin berichtigt, daß jenes hypothekariſche
Kapital nicht die Wittwe Chriſtiane Dorothee

Müller geborne Berthold, ſondern vielmehr die
verwittwete Kaufmann Marie Roſine Danieis

geborne Müller zu fordern gehabt hat.
Halle, den 80. Juni 1837.

Königl. Preuß. Land Gericht.
Schroööner.

In derſelben Bekanntmachung die Schuld und
Hypochekenverſchreibung des Johann Friedrich
Dorenberg betreffend, iſt ſtatt sub No. sub No. 9
zu leſen.

Subhaſtations-Patent.
Nothwendiger Verkauf vor dem Gerichts

Amte Cönnern.
Das der verehelichten Marie Friederike Ber

lin geb. Voigt gehörige, zu Rothenburg in der
Bruckſchen Straße sub No. 58. belegene Wohnhaus
nebſt Zubehör, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in un
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

480 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf., ſoll
den 14. September c., Nachmittags 3 Uhr,

an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Cöénunern, den 27. Mai 1837,

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Hoffmann.

Nothwendige Subhaſtation.
Land und Stadtgerichts-Comwiſſkon

Lauchſtädt.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Müllers Jo

hann Chriſtian Friedrich Gotzſch gehörigen,
in Schotterei und Schottereier Flur gelegenen,

geſchloſſenen und walzenden Grundſtücke, als:
Eine Waſſermühle nebſt dabei befindlichem Wohnhau-

ſe, Scheune, Stallgebäuden Hof, Garten und
ſonſtigem Zubehör namentlich dem Muhlenteiche,
mit Nachbarrecht sub No. 82.,

eine holländiſche Windmühle mit zwei Gängen, nebſt
dem Nutzungsrechte des Stucks Land, worauf ſie
erbauet iſt,

eine halbe Hufe Landes in der ſchmalen MWarke,
eine halbe Hufe Landes ebendaſelbſt
ein Viertellandes ebendaſelbſt,
ein halber Acker in den Gemeinde Morgen,
ein Oberacker hinterm Brauhauſe,
ein halber Acker in den Gemeinde Morzgen,
drei Viertelacker ebendaſelbſt, un

ein Viertellandee, uabgeſchätzt zuſammen auf 11,808 Thle, 44 Sgr. 9 Pf.,
zufolge der nebſt den Hypothekenſcheinen und ſpeziellen
Verkaufsbedingungen, in unſerer Regiſtratur einzufe
henden Taxe ſollen

auf den zwoölften Oktober 1887,
fruh 10 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lauchſtäde ſudhagirt
werden.



Subhaſtations-Patent.
Die den vormaligen Schulzen Friedrich Chri-

ſtian Weber in Zabenſtädet zugehörigen beiden
unter No. 15 und No. 27. zu Zabenſtädt belegenen
Koſſathenguter, und zwar das sub No. 15. an Haus,
Hof, Scheune, Garten, einer halben Hufe Land von
125 Morgen, das sub No. 27. mit Garten Wieſe,
65 Morgen 27 R. Aecker und übrigem Zubehoör, ab

geſchätzt auf e981 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. das Gut sub No. 15. und
677 12 6 e das Gut sub No. 27.

1658 Thir. 26 Sgr. 3 Pf. Summa, zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſollen auf

den 21. Oktober 1837,
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub-
haſtirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten
werden daher hierdurch aufgeboten, ſich bei Vermeidung
der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Gerbſtädt, den 12. Juni 1887,
Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion.

Sollte ein ſunger wohtgedildeter Menſch geſonnen
ſein, ſich der Buchbinderkunſt zu widmen, der
kann ſogleich ſein Unterkommen finden bei W. Schnei-
der am Domplatz. Halle, den 4. Juli 1837.

Fonds und Geld -Cours.

d. Juli 1837.
St. Schuldſch.Pr. Engl. De So 1003 993 do. do. do.
Pr.Sch. d Seeh. 685463 Schlefiſche do 4
Km.Ob. m. l. C. 1023 1023 rückſ. C. d. Km.
Mm. Jnt. Sch. do 4 1022 7 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt Ob. 4 1023 1023 Zinsſch. d. Km.
Königsb. do. do. do d. Nm.Elbing. do. OEGold al marcoDanz. do. in Th. 43 Neue Duk.
Weſtpr. Pfob. A 4 [1034 1083 Friedrichsd'or
Gr. Hz. Poſ. do. 4 104 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 11083 zen A 5 Thlr.
Pomm Pfandhr.4 l 1053 Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 1. Juli.
Weizen 1 thl. 14 ſgr. pf. bis 1 thl. 20 ſgr. pf.

WMoggen 1 139 eGerſte 5827 121Hafer 2 19 0Rübsöl, der Centner 114 thlr.
inöl, 7 123 thlr.Quedlinbarg, d. 28., Juni. (Nach Wispeln).

Weizen 33 38 thl. Gerſte 21 24 thl.
Roggen 27 838 Hafer 16 183Raffinirtes Rüböl, der Centner 123 thl.
Rüböl, der Centner 112 thl.

keindl, 12

en 24 9

6

Alle unbekannte Reolprätendenten werden aufge
boten ſich, bei Vermeidung der Praäkluſion, ſpäteſtens
in dieſem Termine zu melden.

t

Magdeburg, den 1. Juli. (Nach Wispeln,)
Weizen 84 37 thl. Gerſte 204 22 thl.
Roggen 29 304 Hafer 16 175

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebu rg
am 2. Juli 32 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Baron v. Schönbderg m.
Fam. a. Wilsdruff. Hr. Kapit. Gaſtje a. Er
furt. Die Hrru. Part. Schlodtmann u. Wich
mann a. Bremen. Hr. Kfm. Gohde a. Mag

deburg. Hr. Reg. Rath Dr. Klee m. Fam.
a. Poſen. Hr. Kaufm. Stegmann a. Berlin.

Hr. Dr. mecdl. Herle a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Köhler a. Magdeburg. Hr. Stadt
richter Rahn a. Rhien. Mad. Placburt m.
Fam. a. Petersburg. Mad. Ernſt, Fraäul,
Müller u. Hr. Kfm. Winkler m. Gem. a. Braun
ſchweig.

Stadt Zürch: Hr. Geh. Kammerrath Schütz m.
gam. a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Liebich
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Wölfel a. Erfurt.

Hr. Kaufm. Finſter a. Glaucha. Hr. Kaufm.
Richter a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Winkeiwangn
a. London. Hr. Kaufm. Quark a. Elberfeld

Hr. Aſſeſſor Thränhardt a. Naumburg.
Frau Bauinſp. Aßmann u. Hr. Kaufm. Paulus
o. Magdeburg. Hr. OAmtm. Manny a. Ho
henpriesnitz. Hr. Kaufm. Zahlerbüchler g.
Troger. Hr. Part. Schmidt a. Hamburg.

Soldnen Ring: Hr. Kaufm. Beck a. Langenſalza.
Hr. Kfm. Böttner a. Breslau. Hr. Reg.

Rath Schulz m. Fam. a. Magdeburg. Hr.
Cand. Taſchenber o. Leipzig. Hr. Fabr. He
nig a. Eiſenach. Hr. Kaufm. Werner g. Bres
lau. Hr. Kaufm. Braune a. Lübeck. Hr.
Conſiſtorialrath Dr. Haſenritter a. Merſeburg.

Goldnen Lswen: Frau Oberkonſiſtorialräthin v
Marheinecke m. Fam. a. Potsdam. Hr. Kfw.
Blasberg a. Solingen. Hr. Kaufm. Niſcho
a. Werdav. Hr. Kaufm. Sortz a. Erfurt.
Hr. OAmtm. Gravenhorſt a. Hettſtedt. Hr.
Stud. med. Kohlſtock a. Magdeburg Frau
OAmtm. Krumbhaar a. Carlvos. Fräul.
v. Renthe a. Köthen. Frau Amtsräthin Fink
a. Deſſau. Hr. Kaufm. Kühn a. Gera.
Hr. Kaufm. Botz a. Suhl. Hr. Kaufm.
Kling a. Werbier. Hr. Apotheker Kuhne a.
Brehna.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Maler Pape m.
Mantel, Hr. Fabr. Thieme und Fräul. v. Lords

a. Berlin. Frau Juſtijzräthin v. Molinsky a.
Königéberg. Hr. Lehrer Schulze g. Annaburg.

Hr. Schichtmſtr. Müller a, Großpöhla,
Hr. Gurtler Helbig a. Cölleda.

N.
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